
Kindesschutz

im Verbund?

Quelle: https://www.stroudfilmfestival.org/events-2020-1/2020/3/11/animal-farm



4. Kantonales Netzwerktreffen SH, Abteilung Kind Jugend Familie
Kindesschutz als Verbundaufgabe 

Prof. Dr. Andreas Jud (juda@zhaw.ch)

13. November 2024

Alle an einem Strick? Interdisziplinarität 

im Kindesschutz: Eine Idee und ihre 

Umsetzung

mailto:juda@zhaw.ch


Kindesschutz: Akteure im Schweizer System



Kindesschutz: Erweitertes Feld



Fallbeispiel (Fegert et al. 2001)

- 4,5-jähriges Mädchen

- Sexueller Missbrauch durch den Vater 

- offenbart sich einer Freundin
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Institutionelle Wege – ein Beispiel aus Deutschland



• Erste Schweizer SNF-Studie zum 
zivilrechtlichen Kindesschutz 2003-2006 

in vier verschiedenen Settings 

n = 164 Fälle)

• Median = 15 Fachkräfte pro Fall

• Minimum 2 bis maximal 68 Fachkräfte

Wer wirkt alles mit? 



… mit welchen 

Leistungen? 

Optimus Studie III

(z.B. Jud et al., 2021)

https://www.kinderschutz.ch/

angebote/herunterladen-bestellen/

optimus-studie-2018 

https://www.kinderschutz.ch/angebote/herunterladen-bestellen/optimus-studie-2018


Ein Ziel für den Verbund



• Ziele des Schutzes vor weiterer Gefährdung und der Stärkung 

des Kindeswohls 

sind über alle Akteure hinweg unbestritten

• Ebenso unbestritten: Es braucht den Verbund! 

• Erweiterung von Wissen und Handlungskompetenzen im Sinne des 

Kindeswohls = Stärkung der Effektivität (≠ Stärkung der 

Effizienz)

Ein gemeinsames Ziel für den Verbund

Welcher Nutzen?
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wenig falsch negativ wenig falsch positiv

Prognosefrage
Kindeswohlgefährdung

Exakte Beschreibung 
von einzelnen Taten und 

Tatfolgen

Hilfebedarf Sicherheit

Sensitivität Spezifität

Kindeswohlmaxime, 
best interests of the child

in dubio pro reo

Wirklich gleiche Ziele? – die Perspektive der Strafverfolgung



Herausforderungen im 

Verbund: 

Gemeinsame Sprache?



Herausforderungen im Austausch der professionellen Akteure

Fachpersonen aus unterschiedlichen

• Disziplinen und

• Organisationen/Einrichtungen

mit unterschiedlichen

• (Fach-)Sprachen

• Funktionen und Aufträgen

• Haltungen

• Deutungsmustern

• Debatten



Spezifische Perspektive am Bsp. der Schulsozialarbeit

SNF-Studie Gefährdungsmeldungen durch Schulen und schulische 

Dienste
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aggr. Verhalten

Sachbeschädigung
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häufige Absenzen

häufige Müdigkeit

sozialer Rückzug

Verwahrlosung

Suchtmittel GM ja
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Fälle SSA (n=89)



“Fachsilos”

• Fachlicher Austausch
isoliert

• Vernetzung, wenn’s
“brennt”

Bild: www.huber-lengnau.ch

http://www.huber-lengnau.ch/


Kontrolle

Klischee?



Merkmale fehlerhafter Urteilsbildung (Munro, 1999):

 tendentiöse Interpretation neuer Informationen im 

Licht bereits vorhandender Informationen

 bevorzugte Beachtung selbst gewonnener 

Informationen (z.B. über Beobachtungen) gegenüber 

Informationen aus anderen Quellen (z.B. andere 

Fachpersonen)

 Fixierung auf emotionshaltige Informationen

 Fixierung auf Erst- und Letzteindrücke (Primacy-

und Recency-Effekt)

Verzerrungen der Urteilsbildung



Modelle der 

Zusammenarbeit



Zusammenarbeitsformen nach © Wider (2017)



Zusammenarbeitsformen nach © Wider (2017)
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Herausforderungen in der 

Praxis: 

Ein innovatives Beispiel 

aus Basel



Sophia Fischer, Andreas Jud, Rahel Portmann & Mark Wyss

Projekt Erstintervention 

nach häuslicher Gewalt



Interdisziplinäre Erstintervention

• Grundsatz: jeder Polizeirapport führt zu einer Intervention

• Soziale Arbeit
Einschätzung des Unterstützungsbedarfs der Familie über Hausbesuch, 

bei bereits vereinbarter Zusammenarbeit: Einschätzung 

Veränderungsbedarf

• Psychologie
Kinderansprache

• Gemeinsam
Instrument zur Erfassung des Bedarfes einer Familie nach häuslicher 

Gewalt

Kinder „mittendrin“ | Andreas Jud | 21.9.2023/Rorschach

Projekt Erstintervention 

nach häuslicher Gewalt



Meldung Polizei

Kontaktaufnahme 

Elternteil

Einschätzung 

Unterstützungsbedar

f

Kinderansprache

Kinder „mittendrin“ | Andreas Jud | 21.9.2023/Rorschach

Projekt Erstintervention 

nach häuslicher Gewalt



Erkenntnisse

• Kinder, die Paargewalt miterleben sind belastet.

• Es können auch Familien erreicht werden, die nicht bereits beim KJD 
sind.

• Das neue Konzept führt zu einer erhöhten Sensibilisierung der 
Fachpersonen und mehr Gesprächen.

• Direkte Gewalt wird erstaunlich wenig erfasst. 

• Interdisziplinarität ist gewollt, aber schwierig in der Umsetzung.

Projekt Erstintervention nach häuslicher Gewalt



Diskussion und Fazit



Interdisziplinarität ist erwünscht, aber kommt mit einem Preis

• zeitliche und finanzielle Ressourcen

• Anpassung von Routinen

• (Angst vor) Machtverlust 

• verankert in Strukturen, Recht und Policy (z.B. «Barnahus»-

Modell)

• muss individuellen Nutzen mit sich bringen

• Start: mehr gemeinsame Sprache durch regelmässigen Austausch

Ein gemeinsames Ziel für den Verbund

Welche Voraussetzungen
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